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Armee-Logistik

Special

Die Logistikbasis der Armee führte den zweiten jährlichen Logistikanlass durch. Gastgeber war der Chef LBA, Divisionär Roland Favre (Bildmitte).
Fotos: Meinrad A. Schiller

Moderne Armeelogistik - nur die Medien glänzten im
Logistik-Center Hinwil mit Abwesenheit

Den Dialog unter Armeelogistikern und

ihren Leistungsbezügern ermöglichen, logis-
tische Neuigkeiten präsentieren, den Stand

der Dinge der Logistikbasis der Armee

(LBA) aufzeigen. Zu diesem Zweck lud Divi-
sionär Roland Favre, seit dem 1. Juni 2008

Chef LBA, Partner aus Wirtschaft, Politik,
Armee und Verwaltung zum zweiten jährli-
chen Logistikanlass im Logistik-Center Hin-
wil ein.

Bestandene Logistiker unter sich.
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Hinwil. - Die Gäste hatten in Hinwil die Gele-

genheit, die neue Armeelogistik mit allen Sinnen

zu erfassen. An zehn Posten, die über das gesam-
te Areal des Logistik-Centers Hinwil verteilt waren,
konnten sich die Anwesenden ein Bild über die

moderne Armeelogistik und die Leistungen der

Logistikbasis der Armee (LBA) machen.

Gezeigt wurden die vielfältigen logistischen Syste-

me und Geräte - angefangen von einer militäri-
sehen Sanitätshilfsstelle (MSE 2) bis zum mobilen

Verpflegungssystem sowie deren Einsatz.

Weiter wurde der Einsatz der Truppenhandwerker
zu Gunsten des Centers demonstriert. In seiner Rede

wies Divisionär Roland Favre, Chef Logistikbasis
der Armee (LBA), daraufhin, dass die LBA dank
des Einsatzes dieser Fachleute seitens der Truppe
eine erste Steigerung von einsatzbereiten Systemen

erreichen konnte. Am Standort Hinwil beispiels-
weise unterstützen zeitweise bis zu hundert Trup-
penhandwerker die Center-Mitarbeitenden bei der

Instandstellung von Systemen. Favre betonte, dass

sich die Zusammenarbeit in der Zwischenzeit gut
eingespielt hat.

Ziel: zurück auf die

Erfolgsschiene

Im Oktober 2007 hat die Armeeführung erkannt,
dass ein Ungleichgewicht zwischen Aufgaben, Leis-

tungen und Mitteln herrscht. Sie hat daraufhin
kurz-, mittel- und langfristige Optimierungsmass-
nahmen angeordnet. Divisionär Favre sagte in sei-

nem Referat, dass verschiedene Faktoren zum Eng-

pass in der logistischen Versorgung geführt hat-
ten. So blieben beispielsweise die Diensttage, ein

wesentlicher Bestandteil der Betriebsaufwände, mit
rund 6,5 Millionen jährlich auf dem gleichen
Niveau wie vor Armee XXI. Zudem verfüge die

Armee aus Kostengründen nicht mehr über eine

flächendeckende Verfügbarkeit von militärischen

Systemen. Konsequenz davon sei, dass diese über-

durchschnittlich genutzt würden, was zu häufige-

ren Ausfällen und den entsprechenden Instandhai-

tungskosten und -Zeiten führe.

Lesen Sie bitte weiter auf Seite 14!
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Divisionär Roland Favre will die Armeelogistik
zurück auf die Erfolgsschiene bringen. Dazu hat

er sich und der LBA drei Teilziele gesetzt:

• Die logistische Leistlingserbringung an der
Front muss besser werden. Die Leistungen
zugunsten der Truppe sind sicher zu stellen.

• LOGISTIK®V: Das Projekt muss gelingen,
und zwar in der vorgegebenen Zeit.

• Die Optimierungsmassnahmen: Die Umsetzung
wird aktiv unterstützt, um die erwartete Leis-

tung einerseits sowie finanzielle und personelle
Ressourcen andererseits ins Gleichgewicht zu
bringen.

Den Dialog führen

Rund 150 Gäste aus Politik, Wirtschaft, Armee

und Verwaltung folgten der Einladung des Chefs

LBA ins Zürcher Oberland. Fritz Stüssi, Leiter
der Hauptabteilung Militär und Zivilschutz im

Departement Sicherheit und Justiz des Kantons
Glarus und Vertreter des verhinderten Glarner
Regierungsrates Dr. Andrea Bettiga, blickte in
seiner Grussbotschaft zurück auf die Anfänge des

Stationierungskonzeptes im Kanton Glarus und
wies auf die heutige konstruktive Zusammenarbeit
mit der LBA hin. Die anwesenden Bataillonskom-
mandanten nutzten die Gelegenheit zum Dialog mit
Vertreterinnen und Vertretern der LBA.

Era ZiraMen

Das gehört auch zur Logistik!

Armeelogistik muss noch
moderner werden

Hinwil. - Kein Blatt vor den Mund nahm der

Chef Logistikbasis der Armee (C LBA), Divi-
sionär Roland Favre: Die Logistik sei moder-

ner geworden und müsse noch moderner wer-
den. Er wolle aber die Armeelogistik so dar-

stellen, wie sie heute ist und einen Dialog füh-

ren. Dabei richtete er vorerst ein grosses Kom-
pliment an das Kader: «Sie erbringen grossar-
tige Leistungen». Ein wichtiges Instrument sei

die Informatik, die auf 2010 eingeführt und bis

2012 beendet sein müsse. Daneben gelte es auch,
die Leistungen zu sichern. Stichworte dazu:

Personal verstärken, die Truppe und die Log
Br 1 einbinden sowie die internen Aktivitäten
verbessern. Ebenso miissten die Leistungen an
der Front besser werden. Das unmissverständ-
liehe Credo für die Zukunft: «LOGISTIK@V
muss gelingen und die Ressourcen müssen ins

Gleichgewicht gebracht werden».

Apropos L0GIST1K@V. Damit können 70 Mil-
lionen Franken und 500 Stellen eingespart wer-
den, unterstrich der C LBA und sprach dabei

von einer «Revolution». Aber nicht zu iiberse-

hen sei, dass das Stationierungskonzept der
Armee vorsehe, 650 000 nf Lager zu räumen.
Auch was die Auslagerungen und Kooperatio-
nen betrifft, so gelten künftig nicht Stunden-

ansätze, sondern Leistungen, die zu bezahlen
seien.

Die Herausforderungen und Massnahmen seien

gegeben mit der aktuellen Armeelogistik: «Ich

will die Logistik auf die Erfolgsbasis zurück-

bringen», verlangte Divisionär Favre unmiss-

verständlich. Es werde keinen weiteren Stellen-
abbau geben, solange die Zielsetzungen nicht
erfüllt seien, versicherte er im gleichen Atem-

zug. Denn: «Wir sind noch nicht am Ziel!». Eines

sei jedoch so sicher wie das Amen in der Kirche:
Die innere LBA-Struktur und -Führung werde

schlanker. Vielmehr sollen die vollamtlichen
Leiter der sechs Logistikprozesse ins Zentrum

gestellt werden. Auch wolle er das Vertrauen
in die Armeelogistik zurückgewinnen unter Ein-
bezug der Truppe, Wirtschaft und den Behör-
den. Dem Zustand des Materials sei mehr Beach-

tung zu schenken und ebenfalls die Truppe müs-

se ihre Verantwortung wahrnehmen.

Und zu den Finanzen: «Als Mathematiker kann
ich rechnen!» Dabei glaubt der C LBA nicht

nur an eine moderne Milizarmee, sondern er
rechnet mit ihrer tatkräftigen Unterstützung.

Davon konnten sich die Teilnehmer an Ort und
Stelle in Hinwil überzeugen. Die Einzig, die

durch Abwesenheit glänzten, waren die Medien

und Politiker, die an der Logistik kein gutes
Haar (mehr) lassen (siehe Editorial).

Me/'/irad t. Sc/w/er

Was im Schlafzimme
stört, stört auch
auf dem Zeltplatz.
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